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ich freue mich, Sie auch heute wieder 
zum Heimspiel der Schwarz-Gelben 
begrüßen zu können. In den letzten 
Wochen haben wir so etwas wie den 
normalen Regionalliga-Alltag im Win-
ter erlebt: es wurden Spiele wegen 
schlechter Platzverhältnisse abgesagt. 
Das ist dann aber schon das einzig 
„Normale“ - die Corona-Pandemie und 
ihre Auswirkungen haben uns weiter-
hin im Griff.

Unser Team bekommt es heute mit der 
Nachwuchsmannschaft des Tabellen-
fünften aus unserer Landeshauptstadt 
zu tun. Fortuna Düsseldorf rangiert mit 
8 Punkten mehr auf dem Konto 6 Plätze 
vor unserem Team. Im Hinspiel behiel-
ten die Düsseldorfer mit 2:0 die Ober-
hand - obwohl auch die Alemannia als 
Sieger hätte vom Platz gehen können. 
Das alleine sollte für die Männer von 
Stefan Vollmerhausen Anreiz genug 

sein, ihren Fans an den Bildschirmen 
eine gute Leistung zu zeigen.

Die Spielpause hatte auch einen posi-
tiven Aspekt: die Personalsituation hat 
sich etwas entspannt. Trainingsrück-
stände konnten aufgeholt und die Neu-
zugänge weiter integriert werden. Das 
Team freut sich auf die sicherlich nicht 
einfache Begegnung.

Gespielt wird heute auf einem neuen, 
frisch verlegten Rasen. So hoffen wir 
alle, dass wir unter diesen guten Be-
dingungen ein spannendes und für die 
Alemannia hoffentlich erfolgreiches 
Spiel erleben werden. Dazu wünsche 
ich Ihnen spannende Unterhaltung. 
Bleiben Sie weiterhin gesund und un-
serer Alemannia treu!

Ihr Dr. Martin Fröhlich

Liebe Alemannen,

Vorwort 

Förderkreis
Alemannia Aachen 2000 e. V.

Bereits mit 5,- Euro im Monat sind Sie dabei!

Wir unterstützen die Alemannia!

1. Vorsitzender: Lutz van Hasselt  0241 - 93 840 404
Geschäftsführer: Jörg Laufenberg  0241 - 93 840 103
Kassierer: Hans-Josef Barion  02454 - 93 85 49
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3:0-TESTSPIELSIEG AM SPIELFREIEN WOCHENEN-
DE
Nach der Absage des Regionalliga-Spiels in Lippstadt 
bestritt die Alemannia am Freitagabend vor einer Wo-
che kurzfristig ein Testspiel bei der U19 von Bayer 
Leverkusen. Durch Tore von Kai Bösing (Flachschuss 
nach Anspiel von Stipe Batarilo), Leon Gaedicke (aus 
dem Gewühl nach einem Freistoß) sowie Florian Rüter 
(Schlenzer ins rechte Eck nach Balleroberung) gewann 
die Alemannia das im Jugend-Fußballzentrum Kurte-
kotten ausgetragene Spiel mit 3:0 (1:0).

GROOTHUSEN KOMMT ZUM TRANSFERSCHLUSS
Die Alemannia hat Angreifer Terence Groothusen unter 
Vertrag genommen. Der 24-jährige Niederländer wech-
selt vom Liga-Konkurrenten SV Straelen an den Tivoli. 
Groothusen sammelte beim niederländischen Zweitli-
gisten FC Dordercht erste Erfahrungen im Profi fußball. 
Nach einem Engagement auf Malta beim Erstligisten Hi-
bernians FC schloss er sich für sechs Monate dem nie-
derländischen Drittligisten Kozakken Boys Werkendam 
an. Zu Beginn dieser Spielzeit wechselte Groothusen in 
die Regionalliga West nach Straelen. Für den Inselstaat 
Aruba bestritt der Stürmer bislang 6 Länderspiele. „Te-
rence verfügt über eine enorme körperliche Präsenz. Er 
ist sehr athletisch, robust und kopfballstark. Mit diesem 
Spielertyp verfügen wir im Angriff über zusätzliche Op-
tionen“, sagt Sportdirektor Thomas Hengen über den 
1,92-Meter-Hünen. „Ich bin sehr glücklich, bei einem 
so traditionsreichen Verein das Vertrauen zu erhalten. 
Ich werde jeden Tag hart arbeiten und mich zu 100% 
für die Alemannia aufreiben. Von der Mannschaft und 
vom Umfeld bin ich sehr angetan. Es ist schade, dass 
die tollen Fans aktuell nicht im Stadion sein können“, 
kommentiert Terence Groothusen seinen Wechsel zu 
den Schwarz-Gelben.

ALEMANNIA HOLT MARWIN STUDTRUCKER
Am letzten Tag der Transferperiode hat die Alemannia 
eine weitere Offensivkraft unter Vertrag genommen. 
Marwin Studtrucker stürmt künftig am Tivoli, nachdem 
er seinen Vertrag beim Wuppertaler SV am Montag auf-
gelöst hat.
Der 30-jährige Angreifer kam in jungen Jahren für Ar-
minia Bielefeld zu 3 Einsätzen in der 2. Bundesliga. 
Für den SC Wiedenbrück, Rot-Weiss Essen, den 1. FC 
Saarbrücken, Wattenscheid 09 und den Wuppertaler 
SV bringt Studtrucker es auf insgesamt 244 Regionalli-

ga-Einsätze, in denen er 46 Tore erzielte und 32 Treffer 
vorbereitete. „Mit Marwin haben wir einen sehr erfahre-
nen Stürmer für uns gewinnen können, der bei seinen 
bisherigen Stationen sowohl als Torschütze als auch als 
Vorbereiter über eine beachtliche Quote verfügt“, freut 
sich Sportdirektor Thomas Hengen über die Verpfl ich-
tung. „Mit der Alemannia gab es in den letzten Jahren 
immer wieder mal lose Kontakte. Umso mehr freue ich 
mich, dass der Wechsel nun kurzfristig zu Stande ge-
kommen ist. Ich bin hungrig auf die neue Herausfor-
derung und möchte meinen Anteil zum gemeinsamen 
Erfolg mit dem Verein beitragen“, sagt Marwin Studtru-
cker zu seinem Wechsel in die Kaiserstadt.

NACHHOLSPIELE TERMINIERT
Der Westdeutsche Fußballverband hat die beiden zu-
letzt witterungsbedingt ausgefallenen Spiele beim SV 
Lippstadt und Wuppertaler SV neu terminiert. Demnach 
tritt die Alemannia am kommenden Mittwoch um 18 Uhr 
in Lippstadt an. Eine Woche später, am 17. Februar rei-
sen die Schwarz-Gelben zum Wuppertaler SV. Anstoß 
ist auch dort um 18 Uhr.

BOESEN UND BÖSING VERLASSEN ALEMANNIA
Angreifer Vincent Boesen hat vergangene Woche sei-
nen Vertrag bei Alemannia Aachen aufgelöst und sich 
dem Südwest-Regionalligisten SV Elversberg ange-
schlossen. Auch Mittelfeldspieler Kai Bösing wechsel-
te zum Abschluss des Transferfensters den Verein. Er 
spielt ab sofort für den niederländischen Zweitligisten 
MVV Maastricht.
Bösing wechselte 2017 von Fortuna Köln an den Tivoli 
und trug seitdem in 68 Regionalliga-Spielen das Ale-
mannen-Dress. Dabei gelangen ihm 9 Tore und 5 Vor-
lagen. Vincent Boesen wechselte 2018 von der zweiten 
Mannschaft des 1. FC Nürnberg an den Tivoli. In 67 
Regionalliga-Spielen für die Tivoli-Kicker gelangen ihm 
17 Treffer und zwei Vorlagen.

SONDERDRUCKE DES ECHOS WERDEN IM FEBRU-
AR AUSGELIEFERT.
Viele Alemannia-Fans haben von der Möglichkeit Ge-
brauch gemacht und Sonderdrucke des Geburts-
tagsechos und der bisherigen Online-Echos bestellt. 
Leider wurden aufgrund einer technischen Störung 
keine Auftragsbestätigungen bei unserem Druckdienst-
leister versendet. Die Auslieferung der bestellten Echos 
erfolgt jetzt zwischen dem 15. und dem 20. Februar 
2021.

4



3:0-TESTSPIELSIEG AM SPIELFREIEN WOCHENEN-
DE
Nach der Absage des Regionalliga-Spiels in Lippstadt 
bestritt die Alemannia am Freitagabend vor einer Wo-
che kurzfristig ein Testspiel bei der U19 von Bayer 
Leverkusen. Durch Tore von Kai Bösing (Flachschuss 
nach Anspiel von Stipe Batarilo), Leon Gaedicke (aus 
dem Gewühl nach einem Freistoß) sowie Florian Rüter 
(Schlenzer ins rechte Eck nach Balleroberung) gewann 
die Alemannia das im Jugend-Fußballzentrum Kurte-
kotten ausgetragene Spiel mit 3:0 (1:0).

GROOTHUSEN KOMMT ZUM TRANSFERSCHLUSS
Die Alemannia hat Angreifer Terence Groothusen unter 
Vertrag genommen. Der 24-jährige Niederländer wech-
selt vom Liga-Konkurrenten SV Straelen an den Tivoli. 
Groothusen sammelte beim niederländischen Zweitli-
gisten FC Dordercht erste Erfahrungen im Profi fußball. 
Nach einem Engagement auf Malta beim Erstligisten Hi-
bernians FC schloss er sich für sechs Monate dem nie-
derländischen Drittligisten Kozakken Boys Werkendam 
an. Zu Beginn dieser Spielzeit wechselte Groothusen in 
die Regionalliga West nach Straelen. Für den Inselstaat 
Aruba bestritt der Stürmer bislang 6 Länderspiele. „Te-
rence verfügt über eine enorme körperliche Präsenz. Er 
ist sehr athletisch, robust und kopfballstark. Mit diesem 
Spielertyp verfügen wir im Angriff über zusätzliche Op-
tionen“, sagt Sportdirektor Thomas Hengen über den 
1,92-Meter-Hünen. „Ich bin sehr glücklich, bei einem 
so traditionsreichen Verein das Vertrauen zu erhalten. 
Ich werde jeden Tag hart arbeiten und mich zu 100% 
für die Alemannia aufreiben. Von der Mannschaft und 
vom Umfeld bin ich sehr angetan. Es ist schade, dass 
die tollen Fans aktuell nicht im Stadion sein können“, 
kommentiert Terence Groothusen seinen Wechsel zu 
den Schwarz-Gelben.

ALEMANNIA HOLT MARWIN STUDTRUCKER
Am letzten Tag der Transferperiode hat die Alemannia 
eine weitere Offensivkraft unter Vertrag genommen. 
Marwin Studtrucker stürmt künftig am Tivoli, nachdem 
er seinen Vertrag beim Wuppertaler SV am Montag auf-
gelöst hat.
Der 30-jährige Angreifer kam in jungen Jahren für Ar-
minia Bielefeld zu 3 Einsätzen in der 2. Bundesliga. 
Für den SC Wiedenbrück, Rot-Weiss Essen, den 1. FC 
Saarbrücken, Wattenscheid 09 und den Wuppertaler 
SV bringt Studtrucker es auf insgesamt 244 Regionalli-

ga-Einsätze, in denen er 46 Tore erzielte und 32 Treffer 
vorbereitete. „Mit Marwin haben wir einen sehr erfahre-
nen Stürmer für uns gewinnen können, der bei seinen 
bisherigen Stationen sowohl als Torschütze als auch als 
Vorbereiter über eine beachtliche Quote verfügt“, freut 
sich Sportdirektor Thomas Hengen über die Verpfl ich-
tung. „Mit der Alemannia gab es in den letzten Jahren 
immer wieder mal lose Kontakte. Umso mehr freue ich 
mich, dass der Wechsel nun kurzfristig zu Stande ge-
kommen ist. Ich bin hungrig auf die neue Herausfor-
derung und möchte meinen Anteil zum gemeinsamen 
Erfolg mit dem Verein beitragen“, sagt Marwin Studtru-
cker zu seinem Wechsel in die Kaiserstadt.

NACHHOLSPIELE TERMINIERT
Der Westdeutsche Fußballverband hat die beiden zu-
letzt witterungsbedingt ausgefallenen Spiele beim SV 
Lippstadt und Wuppertaler SV neu terminiert. Demnach 
tritt die Alemannia am kommenden Mittwoch um 18 Uhr 
in Lippstadt an. Eine Woche später, am 17. Februar rei-
sen die Schwarz-Gelben zum Wuppertaler SV. Anstoß 
ist auch dort um 18 Uhr.

BOESEN UND BÖSING VERLASSEN ALEMANNIA
Angreifer Vincent Boesen hat vergangene Woche sei-
nen Vertrag bei Alemannia Aachen aufgelöst und sich 
dem Südwest-Regionalligisten SV Elversberg ange-
schlossen. Auch Mittelfeldspieler Kai Bösing wechsel-
te zum Abschluss des Transferfensters den Verein. Er 
spielt ab sofort für den niederländischen Zweitligisten 
MVV Maastricht.
Bösing wechselte 2017 von Fortuna Köln an den Tivoli 
und trug seitdem in 68 Regionalliga-Spielen das Ale-
mannen-Dress. Dabei gelangen ihm 9 Tore und 5 Vor-
lagen. Vincent Boesen wechselte 2018 von der zweiten 
Mannschaft des 1. FC Nürnberg an den Tivoli. In 67 
Regionalliga-Spielen für die Tivoli-Kicker gelangen ihm 
17 Treffer und zwei Vorlagen.

SONDERDRUCKE DES ECHOS WERDEN IM FEBRU-
AR AUSGELIEFERT.
Viele Alemannia-Fans haben von der Möglichkeit Ge-
brauch gemacht und Sonderdrucke des Geburts-
tagsechos und der bisherigen Online-Echos bestellt. 
Leider wurden aufgrund einer technischen Störung 
keine Auftragsbestätigungen bei unserem Druckdienst-
leister versendet. Die Auslieferung der bestellten Echos 
erfolgt jetzt zwischen dem 15. und dem 20. Februar 
2021.

5

Die Alemannia musste sich am 
23. Spieltag der Regionalliga West 
mit einem 0:0 gegen Aufsteiger 
Rot Weiss Ahlen begnügen. In 
einer insgesamt chancenarmen 
Partie traf Dahmani im ersten 
Spielabschnitt mit einem Kopfball 
nur das Lattenkreuz.

Neuzugang Franko Uzelac lief fünf 
Tage nach seinem Wechsel direkt in 
der Innenverteidigung auf und auch 
Mergim Fejzullahu durfte erstmals 
nach seiner Rückkehr von Beginn 
an ran. Auf tiefem und schwer 
bespielbarem Boden brauchten beide 
Teams eine gute Viertelstunde, um 
sich mit den Rahmenbedingungen 
vertraut zu machen. Da der Untergrund 

nur wenig Kurzpassspiel zuließ, war 
der lange Ball ein gerne angewandtes 
Mittel. In der 27. Minute wurde es 
dann erstmals gefährlich vor dem 
Ahlener Tor. Batarilo setzte sich am 
linken Flügel durch und seine fl ache 
Hereingabe verpasste Rüter um eine 
Fußspitze. Die Alemannen setzten 
nach. Uchino fl ankte von rechts 
und Dahmani traf per Kopf das linke 
Lattenkreuz (28.). Die Gäste aus Ahlen 
feuerten nach 42 Minuten den ersten 
Schuss auf das Aachener Gehäuse 
ab. Mroß konnte den 30 Meter-
Hammer von Wiesweg nur nach vorne 
abwehren und wurde im Nachsetzen 
gefoult. Torlos ging es in die Pause.
Nach dem Seitenwechsel präsentierten 
sich die Schwarz-Gelben zunächst 

etwas zielstrebiger. Fejzullahu setzte 
auf der rechten Seite Rüter in Szene, 
der Müller bediente. Gästekeeper 
Schipmann konnte den Ball mit einer 
Fußabwehr aber noch entschärfen 
(50.). In der Folgezeit entwickelte sich 
eine umkämpfte Partie mit wenigen 
fußballerischen Leckerbissen. Aachen 
und Ahlen schenkten sich nichts, 
aber im Angriffsdrittel fehlte es 
beiden Mannschaften an der nötigen 
Konsequenz. Eine Minute vor dem 
Ende hätten die Gäste fast noch den 
Lucky-Punch gesetzt. Nach einer 
Rechtsfl anke von Holldack kam 
Lindner aus fünf Metern frei zum 
Kopfball, zielte zum Glück aber über 
das Tor (89.). So blieb es bei einer 
gerechten Punkteteilung.

KEINE TORE IM ERSTEN HEIMSPIEL
DER RÜCKRUNDE GEGEN AHLEN

SPIELBERICHT



Volkswagen Zentrum Aachen 
Jacobs Automobile GmbH
Trierer Straße 169, 52078 Aachen, Tel. 0241 9777-0

Der neue Arteon mit Distanzregelung ACC inklusive  
vorausschauender Geschwindigkeitsregelung.¹

Unser Wowwagen.

1 Optionale Sonderausstattung. 
Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Er ist ein Statement, das man setzt, wenn man ihn fährt: der neue Arteon, der Ihrem Premium-
anspruch in vollem Maße nachkommt. Zum Beispiel mit der Distanzregelung ACC inklusive voraus-
schauender Geschwindigkeitsregelung,¹ die innerhalb der Systemgrenzen nicht nur vorausfahrende 
Autos erkennen kann, sondern auch Verkehrszeichen und die Navigationsdaten der aktuellen Route. 
Und das zu einem Preis, der Sie ohne Umwege zu uns bringen wird.  
Wir bringen die Zukunft in Serie.

Jetzt bei uns 

Probefahren.
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Franko, Du bist seit zwei Wochen bei der Alemannia, wie gut hast Du Dich bei den Schwarz-Gelben eingelebt?

Ich fühle mich von Anfang an sehr wohl. Die Jungs, das Trainerteam und auch der Sportdirektor Thomas Hengen haben mich sehr gut 
aufgenommen. Schade ist, dass die beiden Spiele gegen den Wuppertaler SV und den SV Lippstadt abgesagt worden sind. Ich freue mich jetzt 
auf die nächsten Wochen, auf die Spiele und alles, was kommt.

Du bist als Kapitän von Fortuna Köln zur Alemannia gewechselt. Das ist eher ungewöhnlich, dass ein Kapitän während der Saison eine 
Mannschaft verlässt. Wie kam es aus Deiner Sicht zu der Entscheidung?

Bei mir hat sich mehr und mehr das Gefühl in den letzten Monaten eingeschlichen, dass zwischen dem Fortuna-Trainer Thomas Stratos und mir 
kein besonders gutes Verhältnis entstanden ist. Zum Ende der Winterpause sind zusätzlich ein paar Dinge vorgefallen, die nicht von Ehrlichkeit 
zeugen. Das konnte ich nach den anderthalb Jahren bei der Fortuna so nicht akzeptieren und habe nach Freigabe gebeten. Die Alemannia hat 
sich gleich bei mir gemeldet und super Gespräche mit mir geführt. Ich wollte den Schritt zum Tivoli unbedingt machen.

Du hast bisher in Deiner Karriere schon Führungsqualitäten bewiesen. Bist Du auf dem Platz auch ein lautstarker Leader ohne Binde?

Ja, ich bin jemand, der gerne vorangeht. Das ist mein Naturell. Ich bin immer auch außerhalb des Platzes vorbildlich und kommuniziere während 
des Spiels viel und versuche durch meinen Ehrgeiz der Mannschaft zu helfen. 

Mit Alexander Heinze wird der etatmäßige Kapitän wieder fi t und trainiert auch wieder mit der Mannschaft. Wie klappt das 
Zusammenspiel in der Innenverteidigung mit ihm?

Mit Alex habe ich jetzt ein paar Einheiten zusammen gemacht. Wir werden schnell zueinander fi nden. Die Defensive der Alemannia war ja schon 
die Monate vor meinem Wechsel sehr stabil und gut. Ich freue mich darauf, ein Teil dessen zu werden.

Du hast gegen Rot Weiss Ahlen Dein erstes Spiel gleich über die vollen 90 Minuten gemacht, leider auf dem Tivoli ohne Zuschauer. Wie 
hast Du das Umfeld an dem Spieltag wahrgenommen?

Die Bedingungen sind einmalig für diese Regionalliga West. Das kann man noch mit Rot Weiss Essen vergleichen, aber ich denke, dass Aachen 
noch einen Tick stärker anzusiedeln ist, was das Stadion und Fanpotenzial betrifft. Das leere Stadion ist momentan extrem schade und wir hoffen 
alle, dass diese Zeit bald vorbei geht und uns die Fans wieder unterstützen können.

Ihr freut Euch aber auch auf einen neuen Rasen, oder?

Ja, darauf freuen sich alle. Ich habe jetzt zweimal auf dem Rasen gespielt, einmal mit der Fortuna noch und jetzt für die Alemannia gegen Ahlen. 
Das Spielen fällt schon sehr schwer. Jetzt klappt es schon zum Spiel gegen Fortuna Düsseldorf II, das freut uns Fußballer umso mehr. 

Zum Ende des Transferfensters ist die Alemannia nochmal aktiv geworden und hat vor allem im Angriff mit Terence Groothusen und 
Marwin Studtrucker nachgelegt. Wie wichtig waren die Verpfl ichtungen aus Deiner Sicht?

Ich denke, dass wir mit Terence und Marwin nochmal neue Möglichkeiten für unser Angriffsspiel gefunden haben. Wenn wir uns jetzt einspielen, 
dann können wir uns sicher auf was Gutes freuen. 

Ein Thema bleibt aber weiterhin: es fallen immer wieder Spiele aus. Zuletzt mussten die Partien gegen den Wuppertaler SV und SV 
Lippstadt witterungsbedingt abgesagt werden. Im Februar warten nun sechs Spiele auf Euch, wenn sie denn stattfi nden. Wie schwer 
ist es für Euch in einen Rhythmus zu kommen?

Die Saison ist ungewöhnlich. Wenn wir bis Donnerstag auf den Gegner hin trainieren, und kurzfristig die Absage kommt, dann nimmt das den 
Wind aus den Segeln. Das ist der Alemannia nun ja schon sehr häufi g passiert. Aber wir müssen die Situation so annehmen, wie sie ist. Wir wollen 
in den kommenden Spielen unsere Stärke abrufen und fokussiert bleiben.

In Deiner Karriere hast Du vorrangig in der Regionalliga Nord gespielt, beim VfB Oldenburg. Wie unterscheidet sich die Nord-Staffel 
von der West-Staffel?

Zwischen den Ligen liegen Welten. Wenn wir uns alleine die Traditionsvereine im Westen anschauen, dann ist das eine Hausnummer. Die Fans, 
die Stadien und die professionellen Strukturen sind in der Regionalliga West ganz anders. Ich denke, in der Regionalliga Nord haben fast nur die 
Zweitvertretungen Profi -Bedingungen, während es im Westen gefühlt die Ausnahme ist, wenn das mal nicht der Fall ist. Der VfB Oldenburg hat 
auch eine gewisse Tradition und Fans, aber alles andere ist nicht mit der West-Staffel zu vergleichen.

Wie verbringt Franko Uzelac abseits des Fußballplatzes seine Freizeit?

Ich versuche so viel Zeit wie möglich mit meiner Verlobten zu verbringen. Im Mai erwarten wir das erste Mal Nachwuchs. Darauf bereiten wir 
uns gerade vor.

Dann steht auch bald eine Hochzeit im Hause Uzelac an. Wie laufen die Planungen in der Corona-Zeit?

Ja, momentan ist es tatsächlich etwas kompliziert. Wir wollten jetzt erstmal standesamtlich heiraten. Da müssen wir mal schauen, wie das mit 
den Englischen Wochen vereinbar ist. Und dann wollen wir auch noch ausgelassener feiern.

„ICH BIN JEMAND, DER GERNE 
VORANGEHT.“
Franko Uzelac hat bisher 19 Spiele in der laufenden Saison absolviert. 18 davon für Fortuna Köln, eins für die Alemannia. Der 1,90m große 
Innenverteidiger ist im Januar an den Tivoli gewechselt. Im Echo-Interview spricht Franko über seinen ersten Auftritt im Trikot der Schwarz-
Gelben, welche Qualitäten der 26-Jährige mitbringt und worauf er sich in den kommenden Wochen freut.

INTERVIEW
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noch einen Tick stärker anzusiedeln ist, was das Stadion und Fanpotenzial betrifft. Das leere Stadion ist momentan extrem schade und wir hoffen 
alle, dass diese Zeit bald vorbei geht und uns die Fans wieder unterstützen können.

Ihr freut Euch aber auch auf einen neuen Rasen, oder?

Ja, darauf freuen sich alle. Ich habe jetzt zweimal auf dem Rasen gespielt, einmal mit der Fortuna noch und jetzt für die Alemannia gegen Ahlen. 
Das Spielen fällt schon sehr schwer. Jetzt klappt es schon zum Spiel gegen Fortuna Düsseldorf II, das freut uns Fußballer umso mehr. 

Zum Ende des Transferfensters ist die Alemannia nochmal aktiv geworden und hat vor allem im Angriff mit Terence Groothusen und 
Marwin Studtrucker nachgelegt. Wie wichtig waren die Verpfl ichtungen aus Deiner Sicht?

Ich denke, dass wir mit Terence und Marwin nochmal neue Möglichkeiten für unser Angriffsspiel gefunden haben. Wenn wir uns jetzt einspielen, 
dann können wir uns sicher auf was Gutes freuen. 

Ein Thema bleibt aber weiterhin: es fallen immer wieder Spiele aus. Zuletzt mussten die Partien gegen den Wuppertaler SV und SV 
Lippstadt witterungsbedingt abgesagt werden. Im Februar warten nun sechs Spiele auf Euch, wenn sie denn stattfi nden. Wie schwer 
ist es für Euch in einen Rhythmus zu kommen?

Die Saison ist ungewöhnlich. Wenn wir bis Donnerstag auf den Gegner hin trainieren, und kurzfristig die Absage kommt, dann nimmt das den 
Wind aus den Segeln. Das ist der Alemannia nun ja schon sehr häufi g passiert. Aber wir müssen die Situation so annehmen, wie sie ist. Wir wollen 
in den kommenden Spielen unsere Stärke abrufen und fokussiert bleiben.

In Deiner Karriere hast Du vorrangig in der Regionalliga Nord gespielt, beim VfB Oldenburg. Wie unterscheidet sich die Nord-Staffel 
von der West-Staffel?

Zwischen den Ligen liegen Welten. Wenn wir uns alleine die Traditionsvereine im Westen anschauen, dann ist das eine Hausnummer. Die Fans, 
die Stadien und die professionellen Strukturen sind in der Regionalliga West ganz anders. Ich denke, in der Regionalliga Nord haben fast nur die 
Zweitvertretungen Profi -Bedingungen, während es im Westen gefühlt die Ausnahme ist, wenn das mal nicht der Fall ist. Der VfB Oldenburg hat 
auch eine gewisse Tradition und Fans, aber alles andere ist nicht mit der West-Staffel zu vergleichen.

Wie verbringt Franko Uzelac abseits des Fußballplatzes seine Freizeit?

Ich versuche so viel Zeit wie möglich mit meiner Verlobten zu verbringen. Im Mai erwarten wir das erste Mal Nachwuchs. Darauf bereiten wir 
uns gerade vor.

Dann steht auch bald eine Hochzeit im Hause Uzelac an. Wie laufen die Planungen in der Corona-Zeit?

Ja, momentan ist es tatsächlich etwas kompliziert. Wir wollten jetzt erstmal standesamtlich heiraten. Da müssen wir mal schauen, wie das mit 
den Englischen Wochen vereinbar ist. Und dann wollen wir auch noch ausgelassener feiern.

„ICH BIN JEMAND, DER GERNE 
VORANGEHT.“
Franko Uzelac hat bisher 19 Spiele in der laufenden Saison absolviert. 18 davon für Fortuna Köln, eins für die Alemannia. Der 1,90m große 
Innenverteidiger ist im Januar an den Tivoli gewechselt. Im Echo-Interview spricht Franko über seinen ersten Auftritt im Trikot der Schwarz-
Gelben, welche Qualitäten der 26-Jährige mitbringt und worauf er sich in den kommenden Wochen freut.

INTERVIEW
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Malerarbeiten · Farbgestaltung · Oberflächen-Design
Kaubendenstraße 9 · 52078 Aachen · 0241-68696 · info@gronen.net · www.gronen.net

Weil es immer auf die Technik ankommt.

Eine runde Sache: Medizinische Höchstleis-
tungen und individuelle Betreuung an der 
Klink für Unfallchirurgie und Orthopädie am 
Luisenhospital Aachen vereinen sich zu einer 
ganzheitlichen Versorgung unserer Patienten. 
Seit 2010 leitet der Chefarzt Dr. med. Fridtjof 
Trommer das Klinkteam, das mit Leidenschaft 
die Spieler der Alemannia Aachen versorgt. 
„Ich bin froh, dass wir die Alemannia nachhaltig 
im Rahmen unserer Partnerschaft unterstüt-
zen können“, freut sich der Chefarzt über die 
erfolgreiche Kooperation.

Unser Mehrwert für unsere Patienten -
unser Mehrwert für die Alemannia Aachen:

•    Breites Operationsspektrum - vom 
Fuß bis hin zur Wirbelsäule

•     Einsatz neuester operativer Verfahren
•     Spezialsprechstunden mit Chef- bzw. 

Oberarztbetreuung
•   Zertifizierte Wirbelsäulenchirurgie
•    Hohe Patientensicherheit durch Einsatz 

von Knie- und Hüftnavigation und 3D- 
Bildwandler.

Klinik für Unfallchirurgie
und Orthopädie

Medizinischer
Partner

der Alemannia
Aachen!

Facharzt für Chirurgie,
Orthopädie und Unfallchirurgie,
Rettungsmedizin

Chefarzt
Dr. med. Fridtjof Trommer
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You‘ll never 
work alleng!

Wir bieten Ihnen
_ einen sicheren Arbeitsplatz mit 
pünktlichem und übertariflichem Gehalt
_ viele attraktive Zusatzleistungen:
Infos unter www.nobis-printen.de/benefits
_ ein gutes Arbeitsklima in kollegialen Teams

Starten Sie jetzt Ihre Karriere 
in unserem Familienbetrieb!
Mail: zukunft@nobisprinten.de 
Whatsapp: 0177 / 588 49 40
Tel: 0241 / 96 800 313

Verkäufer (m / w / d) 
zur Erweiterung unserer Teams 
in Aachen und Umgebung auf 
Voll- und Teilzeitbasis gesucht.
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BERÄT MAN ANDERS.
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praktizierter Digitalisierung bei Mandanten macht uns zu einem 
Steuerberater, der Digitalisierung nicht nur versteht, sondern lebt. 

Und davon profitiert neben einer Vielzahl namhafter  
Unternehmen auch die TSV Alemannia Aachen GmbH.
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DER GEGNER

Anschrift: Flinger Broich 87, 40235 Düsseldorf

Internet: www.fortuna-duesseldorf.de

Gründungsjahr: 1895

Vereinsfarben: rot, weiß

Stadion: Paul-Janes-Stadion (8.698 Plätze)

Präsident: Thomas Röttgermann

Trainer: Nicolas Michaty

Zugänge:
Boris Tomiak (Altona 93), Glenn Dohn (Wuppertal U19), 
Cedric Euschen (Wehen Wiesbaden), Steffen Meuer (SF 
Eisbachtal), Sebastian Woitzyk (SC Paderborn II), Phil Sieben 
(SC Paderborn II), Tim Köther (Düsseldorf U19), Tim Corsten 
(Düsseldorf U19), Davor Lovren (F. Düsseldorf), Oliver Fink 
(F. Düsseldorf), Johannes Bühler (F. Düsseldorf), Connor 
Klossek (Düsseldorf U19), Elmin Heric (Düsseldorf U19), Tim 
Wiesner (F. Düsseldorf), Jean Ndecky (KF Skënderbeu)

Abgänge: 
Nader El-Jindaoui (Berliner AK), Dustin Willms (FSV 
Zwickau), Marc-André Jürgen (Eintr. Elster), Tim Kaminski 
(Wattenscheid 09), Max Wegner (VfB Oldenburg), Maduka 

Okoye (Sparta Rotterdam), Amed Öncel (unbekannt), Leander 
Goralski (RW Oberhausen), Mario Zelic (Alemannia Aachen), 
Joshua Laws (vereinslos), Andreas Lambertz (Karriereende), 
Shinta Appelkamp (F. Düsseldorf)

Kader

Tor: 
Dennis Gorka 1, Tim Wiesner 12, Glenn Dohn 12

Abwehr:
Jamil Siebert 16, Tim Oberdorf 15, Boris Tomiak 4, Tim 
Corsten, Michel Stöcker 5, Georgios Siadas 27, Felix 
Könighaus 14, Connor Klossek 3, Moritz Montag 2, Sebastian 
Woitzyk 19, Jean Ndecky

Mittelfeld: 
Johannes Bühler 40, Tim Köther 6, Enrique Lofolomo 8, 
Phil Sieben 25, Bastian Kummer 23, Oliver Fink 7, Vincent 
Schaub 13

Sturm: 
Davor Lovren 22, Kevin Hagemann 11, Steffen Meuer 18, 
Timo Bornemann 9, Lex-Tyger Lobinger 21, Cedric Euschen 
31, Elmin Heric 20
  
Bilanz:
17 Spiele - 9 Siege - 4 Unentschieden - 4 Niederlagen - 34:19 Tore  

FORTUNA DÜSSELDORF U23
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Mit einer Serie von nur einer 
Niederlage in 12 Spielen präsentierte 
sich die Zweitvertretung von Fortuna 
Düsseldorf vor allem im Herbst 
2020 als spiel- und punktstarke 
Mannschaft. Lange Zeit war die 
Fortuna im direkten Verfolgerschatten 
zur Tabellenspitze in der Regionalliga 
West. Die beste Platzierung erreichte 
man am 9. Spieltag mit Rang 2 hinter 
dem damaligen Ersten Borussia 
Dortmund II. In den letzten Wochen 
musste das Nachwuchsteam etwas 
Federn lassen: in den letzten 7 
Spielen konnten nur zwei Siege 
eingefahren werden. In diesem Jahr 
ging die Fortuna in den beiden bisher 
ausgetragenen Spielen gegen den 
SV Straelen und VfB Homberg leer 
aus. Am vergangenen Wochenende 
fiel das Heimspiel gegen den 
Wuppertaler SV im Paul-Janes-
Stadion witterungsbedingt aus. 

Als aktueller Tabellenfünfter 
überzeugte das Team von Nicolas 
Michaty bisher in der Saison durch 

eine gute Torausbeute. In 22 Spielen 
gelangen der Mannschaft 41 Tore. 
Nur die Offensivreihen von Rot-Weiss 
Essen, Borussia Dortmund II und SC 
Fortuna Köln weisen noch bessere 
Werte vor. Allen voran Steffen Meuer 
sorgte in den bisherigen Spielen für 
eine ordentliche Torausbeute mit 
11 Treffern.  Der 21-Jährige spielte 
seit der Jugend für die Sportfreunde 
Eisbachtal und lief seit 2018 für die 
Erste Mannschaft des Fünftligisten 
auf. In der Sommerpause wechselte 
der Offensivspieler an den Flinger 
Broich. 

Geht man die Torschützenliste der 
Fortunen weiter durch, trifft man 
auf ein bekanntes Gesicht aus 
vergangenen Bundesliga-Zeiten. 
Oliver Fink, mittlerweile 38 Jahre 
alt, spielt in der U23 von Fortuna 
Düsseldorf und erzielte bisher 4 
Tore. Der Mittelfeld-Routinier lief 
noch in der letzten Saison für die 
Profi-Mannschaft der Fortunen in 
der Bundesliga auf und kam am 

24. Mai beim Auswärtsspiel gegen 
den 1. FC Köln zu seinem 283. und 
vorerst letzten Bundesliga-Einsatz. 
Anschließend “wechselte” er zur 
U23 in die Regionalliga West.  „So 
lange es mir körperlich gut geht 
und ich Spaß habe, werde ich das 
machen“, sagte Fink im Sommer. 
Seit mehr als 10 Jahren ist der Bayer 
mittlerweile in der Landeshauptstadt 
als Fußballer aktiv. 24 Tore, 27 
Vorlagen, zwei Aufstiege, zwei 
Abstiege und Kapitän einer 
Bundesliga-Mannschaft stehen zu 
Buche. Beim Regionalligisten tritt er 
nicht mehr als Mannschaftskapitän 
auf, sehr wohl aber als verlängerter 
Arm seines Trainers Nicolas Michaty.

Der 47-jährige Michaty ist in seiner 
dritten Saison am Flinger Broich 
tätig. Über die Cheftrainer-Stationen 
VfL Bochum II, FSV Frankfurt II und 
Hannover 96 als Co-Trainer heuerte 
Michaty in Düsseldorf an. Die 
laufende Saison ist seine bis dato 
erfolgreichste bei der Fortuna. 

EIN BUNDESLIGA-URGESTEIN IM TEAM
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Dann besuch uns im

Bereit für

Dein

Comeback?

2x in Alsdorf, 2x in Würselen, 2x in Aachen



Genießen Sie pure Entspannung in 
einem außergewöhnlichen Ambiente.

• Original Bad Aachener Thermal-Mineralwasser 
 aus der Heilquelle „Rosenquelle“ 

• 12 verschiedene Innen- und Außenbecken

• 15 Saunen und Damp� äder – mit Damensauna

• Luxus-Spa-Bereich

• Kostenlose Angebote wie Aquagymnastik, 
 Meditationen und Pflegeeinreibungen

• Drei Gastronomiebereiche

• Eigenes Parkhaus

thermalbad | sauna | spa | gastronomie 
Täglich von 9:00 bis 23:00 Uhr
Passstraße 79, 52070 Aachen

www.carolus-thermen.de

D E U T S C H E R  S A U N A - B U N D

WELLNESS 
DELUXE
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Bereit für

Dein

Comeback?

2x in Alsdorf, 2x in Würselen, 2x in Aachen



Nr. Spieler Eins. Spielm. Ausg. Eing. Tore Vorl. Gelb Gelb-Rot Rot
Tor

1 Ricco Cymer 21 1845 1 0 0 0 0 0 0
33 Nikolai Rehnen 0 0 0 0 0 0 0 0 0
40 Kylian Huijnen 1 45 0 1 0 0 0 0 0

2 André Wallenborn 21 1890 0 0 3 4 7 0 0
3 Alexander Heinze 22 1909 0 0 1 2 2 0 0
5 Patrick Salata 12 419 2 8 0 0 3 0 0

15 Marco Müller 20 1556 5 2 1 1 5 0 0
16 Steven Rakk 18 1077 10 6 2 0 4 0 0
17 Matti Fiedler 21 1812 2 0 1 1 2 0 0
19 Robin Garnier 19 1587 4 1 1 0 3 0 0
24 Peter Hackenberg 9 493 0 4 0 0 1 0 0
34 Can Özkan 8 306 1 5 0 0 0 0 0

Jeff-Denis Fehr 0 0 0 0 0 0 0 0 0
6 David Pütz 15 870 7 5 2 0 4 0 0
7 Florian Rüter 19 1246 8 5 7 3 0 0 0
8 Stipe Batarilo 22 1750 7 2 3 5 3 0 0

10 Kai Bösing 15 865 8 6 2 3 3 0 0
13 Manuel Glowacz 9 339 3 5 1 2 0 0 0
21 Sebastian Schmitt 20 1302 9 4 4 5 5 0 0
22 Muja Arifi 11 140 1 10 0 0 1 0 0
36 Frederic Baum 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Angriff
9 Vincent Boesen 19 1290 6 6 5 1 2 0 0

11 David Bors 4 275 2 1 1 0 0 0 0
20 Jonathan Benteke 12 556 3 7 3 0 0 0 0

Abwehr

Mittelfeld

Spielerstatistik

Platz Verein Spiele S U N Tore Diff Pkt
1. Rot-Weiss Essen 18 13 5 0 41:10 31 44

2. Borussia Dortmund II 15 12 2 1 42:11 31 38

3. Fortuna Düsseldorf II 17 9 4 4 32:13 19 31

4. Fortuna Köln 17 8 6 3 32:20 12 30

5. SC Preußen Münster 17 9 3 5 26:16 10 30

6. 1. FC Köln II 18 8 6 4 27:18 9 30

7. FC Schalke 04 II 18 7 7 4 25:19 3 28

8. Borussia Mönchengladbacb II 16 7 4 5 26:18 1 25

9. SV Rödinghausen 17 7 4 6 28:28 4 25

10. SC Wiedenbrück 18 5 8 5 28:28 3 23

11. Alemannia Aachen 14 6 4 4 12:10 3 22
12. FC Wegberg-Beeck 17 5 6 6 18:22 -2 21

13. Rot-Weiß Oberhausen 17 4 7 6 21:25 -4 19

14. SV Straelen 16 5 4 7 21:25 -7 19

15. VfB Homberg 17 5 2 10 18:29 -9 17

16. Wuppertaler SV 17 4 4 9 16:30 -15 16

17. SV Bergisch Gladbach 09 17 3 6 8 20:33 -18 15

18. SV Lippstadt 18 2 9 7 16:28 -13 15

19. Sportfreunde Lotte 18 3 4 11 16:32 -10 13
20. Bonner SC 17 3 3 11 17:39 -16 12

21. Rot Weiss Ahlen 17 1 6 10 17:35 -16 9

Regionalliga West Saison 2020 | 2021

Zuschauertabelle

Platz Verein Spiele Durchschnitt Gesamt
1. Rot-Weiss Essen 9 10.812 97.312

2. Alemannia Aachen 12 5.250 63.000
3. Rot-Weiß Oberhausen 12 2.944 35.326

4. Wuppertaler SV 9 2.234 20.106

5. Fortuna Köln 9 1.784 16.057

6. SV Rödinghausen 10 1.167 11.670

7. SC Verl 9 1.130 10.166

8. Borussia Dortmund II 13 1.107 14.395

9. VfB Homberg 10 1.060 10.600

10. Sportfreunde Lotte 11 1.011 11.125

11. SV Lippstadt 10 808 8.075

12. Bonner SC 9 733 6.600

13. TuS Haltern 9 661 5.287

14. 1. FC Köln II 12 645 7.745
15. FC Schalke 04 II 11 600 6.595

16. Bor. Mönchengladbach II 10 557 5.574

17. SV Bergisch Gladbach 09 9 552 4.970

18. Fortuna Düsseldorf II 10 383 3.396
19. SG Wattenscheid 09 0 0 0

IHR PARTNER FÜR VISUELLE KOMMUNIKATION

WEBDESIGN APPENTWICKLUNG SOFTWARELÖSUNGEN MARKETING

STARKER
PARTNER

FLEXIBILITÄT
ALLE GÄNGIGEN GERÄTE

Optimieren Sie Ihre Prozesse, 
schaffen Sie sich eine 
moderne Präsenz im Inter-
net. Geben Sie Ihren Kunden 
ein Werkzeug, um Sie überall 
und jederzeit zu finden.

QUALITÄT
ALLES AUS EINER HAND

Durch unsere qualifizierten 
Programmierer und Designer 
ist es uns möglich, die 
höchste Qualität für Ihr 
Projekt zu garantieren.

ZEIT IST GELD
UNSER SCHNELLER SERVICE

SERVICE wird bei uns groß 
geschrieben. Der Kunde ist 
König und die schnellstmög-
liche Abwicklung unsere 
höchste Priorität.

HTML5, CSS3, PHP, JAVA, SWIFT, C#, C< >

www.grappaix.com team@grappaix.com
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40 Kylian Huijnen 1 45 0 1 0 0 0 0 0

2 André Wallenborn 21 1890 0 0 3 4 7 0 0
3 Alexander Heinze 22 1909 0 0 1 2 2 0 0
5 Patrick Salata 12 419 2 8 0 0 3 0 0

15 Marco Müller 20 1556 5 2 1 1 5 0 0
16 Steven Rakk 18 1077 10 6 2 0 4 0 0
17 Matti Fiedler 21 1812 2 0 1 1 2 0 0
19 Robin Garnier 19 1587 4 1 1 0 3 0 0
24 Peter Hackenberg 9 493 0 4 0 0 1 0 0
34 Can Özkan 8 306 1 5 0 0 0 0 0

Jeff-Denis Fehr 0 0 0 0 0 0 0 0 0
6 David Pütz 15 870 7 5 2 0 4 0 0
7 Florian Rüter 19 1246 8 5 7 3 0 0 0
8 Stipe Batarilo 22 1750 7 2 3 5 3 0 0

10 Kai Bösing 15 865 8 6 2 3 3 0 0
13 Manuel Glowacz 9 339 3 5 1 2 0 0 0
21 Sebastian Schmitt 20 1302 9 4 4 5 5 0 0
22 Muja Arifi 11 140 1 10 0 0 1 0 0
36 Frederic Baum 0 0 0 0 0 0 0 0 0

Angriff
9 Vincent Boesen 19 1290 6 6 5 1 2 0 0

11 David Bors 4 275 2 1 1 0 0 0 0
20 Jonathan Benteke 12 556 3 7 3 0 0 0 0

Abwehr

Mittelfeld

Spielerstatistik

Platz Verein Spiele S U N Tore Diff Pkt
1. Rot-Weiss Essen 18 13 5 0 41:10 31 44

2. Borussia Dortmund II 15 12 2 1 42:11 31 38

3. Fortuna Düsseldorf II 17 9 4 4 32:13 19 31

4. Fortuna Köln 17 8 6 3 32:20 12 30

5. SC Preußen Münster 17 9 3 5 26:16 10 30

6. 1. FC Köln II 18 8 6 4 27:18 9 30

7. FC Schalke 04 II 18 7 7 4 25:19 3 28

8. Borussia Mönchengladbacb II 16 7 4 5 26:18 1 25

9. SV Rödinghausen 17 7 4 6 28:28 4 25

10. SC Wiedenbrück 18 5 8 5 28:28 3 23

11. Alemannia Aachen 14 6 4 4 12:10 3 22
12. FC Wegberg-Beeck 17 5 6 6 18:22 -2 21

13. Rot-Weiß Oberhausen 17 4 7 6 21:25 -4 19

14. SV Straelen 16 5 4 7 21:25 -7 19

15. VfB Homberg 17 5 2 10 18:29 -9 17

16. Wuppertaler SV 17 4 4 9 16:30 -15 16

17. SV Bergisch Gladbach 09 17 3 6 8 20:33 -18 15

18. SV Lippstadt 18 2 9 7 16:28 -13 15

19. Sportfreunde Lotte 18 3 4 11 16:32 -10 13
20. Bonner SC 17 3 3 11 17:39 -16 12

21. Rot Weiss Ahlen 17 1 6 10 17:35 -16 9

Regionalliga West Saison 2020 | 2021

Zuschauertabelle

Platz Verein Spiele Durchschnitt Gesamt
1. Rot-Weiss Essen 9 10.812 97.312

2. Alemannia Aachen 12 5.250 63.000
3. Rot-Weiß Oberhausen 12 2.944 35.326

4. Wuppertaler SV 9 2.234 20.106

5. Fortuna Köln 9 1.784 16.057

6. SV Rödinghausen 10 1.167 11.670

7. SC Verl 9 1.130 10.166

8. Borussia Dortmund II 13 1.107 14.395

9. VfB Homberg 10 1.060 10.600

10. Sportfreunde Lotte 11 1.011 11.125

11. SV Lippstadt 10 808 8.075

12. Bonner SC 9 733 6.600

13. TuS Haltern 9 661 5.287

14. 1. FC Köln II 12 645 7.745
15. FC Schalke 04 II 11 600 6.595

16. Bor. Mönchengladbach II 10 557 5.574

17. SV Bergisch Gladbach 09 9 552 4.970

18. Fortuna Düsseldorf II 10 383 3.396
19. SG Wattenscheid 09 0 0 0

IHR PARTNER FÜR VISUELLE KOMMUNIKATION

WEBDESIGN APPENTWICKLUNG SOFTWARELÖSUNGEN MARKETING

STARKER
PARTNER

FLEXIBILITÄT
ALLE GÄNGIGEN GERÄTE

Optimieren Sie Ihre Prozesse, 
schaffen Sie sich eine 
moderne Präsenz im Inter-
net. Geben Sie Ihren Kunden 
ein Werkzeug, um Sie überall 
und jederzeit zu finden.

QUALITÄT
ALLES AUS EINER HAND

Durch unsere qualifizierten 
Programmierer und Designer 
ist es uns möglich, die 
höchste Qualität für Ihr 
Projekt zu garantieren.

ZEIT IST GELD
UNSER SCHNELLER SERVICE

SERVICE wird bei uns groß 
geschrieben. Der Kunde ist 
König und die schnellstmög-
liche Abwicklung unsere 
höchste Priorität.
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Krefelder Straße 205, 52070 Aachen | www.spielbank-aachen.de

Roulette
Black Jack
Poker
Modernste Spielautomaten
Viele Aktionen & Events

Spielbank Aachen – ein Unternehmen der WestSpiel-Gruppe ∂ Zutritt ab 18 Jahre. Bitte Ausweis nicht vergessen! Glücksspiel 
kann süchtig  machen. Hilfe erhalten Sie über die kostenfreien  Spielerschutz-Hotlines der WestSpiel-Gruppe 0800 WESTSPIEL bzw. 
0800 937877435 (Mo–Fr: 10–16 Uhr) – betrieben von der Landeskoordinierungsstelle Glücksspielsucht NRW: gluecksspielsucht-nrw.de
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Mit drei Abgängen und drei Neuver-
pfl ichtungen hat Alemannia Aachens 
Sportdirektor Thomas Hengen im 
Winter-Transferfenster weitere wich-
tige Personalentscheidungen für den 
Kader getroffen. Verteidiger Robin 
Garnier, sowie die Offensivspieler Vin-
cent Boesen und Kai Bösing haben 
die Alemannia auf eigenen Wunsch 
verlassen - neu im Team sind Abwehr-
spieler Franko Uzelac und Terence 
Groothusen bzw. Marwin Studtrucker 
für den Angriff. Im Echo-Interview ha-
ben wir mit Thomas über die aktuelle 
Kadersituation, die Neuzugänge und 
die weitere Entwicklung des Teams 

gesprochen.
Thomas, zur Winterpause gab es 
Bewegung im Kader. Auch im Herbst 
wurdest Du mehrfach aktiv, um 
Spieler zu verpfl ichten. Profi tiert die 
Alemannia davon, dass durch die 
Corona-Krise viele Vereine erst spät 
geplant haben und einige Spieler 
am Ende ohne Vertrag da standen?

Das kann sicherlich Auswirkungen auf 
das Geschäft gehabt haben. Der Markt 
wird schwieriger, das ist die Situati-
on auch in höheren Ligen. Wenn zum 
Beispiel Spieler überdurchschnittliche 
Verträge besitzen und sich Vereine von 
den Spielern trennen, wird das nach 
unten weitergereicht und wir konnten 
so nochmal aktiv werden.

Drei Spieler haben sich im Team für 
einen Wechsel kurzfristig entschie-
den - wie kam es aus Deiner Sicht 

zu den Trennungen?

Bei den drei Spielern gab es verschie-
dene Motive. Robin Garnier wollte 
zurück in die Heimat, er wollte unbe-
dingt in Richtung Trier zur Eintracht. 
Sicherlich kam auch die Corona-Zeit 
hinzu, in der er die Familie ein Stück 
weit vermisst hat. Auch bei Vincent 
Boesen war es ähnlich. Er war mit 
seiner Situation nicht zufrieden und 
wollte Richtung Heimat und ist mit 
dem SV Elversberg zu einem ambiti-
onierten Regionalligisten aus der Süd 
West-Staffel gewechselt. Kai Bösing 
ist kurzfristig auf uns zugekommen, 
weil es am vergangenen Wochenende 
Interesse von MVV Maastricht gab. Das 
ist ein Zweitligist in den Niederlanden, 
der ihm die Chance eröffnet dort zu 
spielen. Das könnte auch ein Sprung-
brett für ihn sein, und diese Möglich-
keit wollte er unbedingt wahrnehmen. 
So haben wir mit jedem gesprochen 
und Lösungen gefunden.

Demgegenüber stehen drei Neuzu-
gänge aus der Regionalliga West. 
Franko Uzelac kam vor gut zwei 
Wochen von Fortuna Köln, Terence 
Groothusen spielte bis vor kurzem 
für den SV Straelen und Marwin 
Studtrucker war zuletzt für den 
Wuppertaler SV auf Torejagd. Sind 
damit die Lücken im Kader in der 
Defensive und Offensive geschlos-
sen?

Wir haben brutale Verletzungssorgen, 
vor allem auf der Innenverteidiger-Po-
sition. Zuletzt hatte sich noch Alexander 
Heinze an der Schulter verletzt und fi el 
mehrere Spiele aus. Dazu kommen die 
langfristigen Ausfälle von Matti Fiedler 
und Peter Hackenberg. Bis die Jungs 
wieder zurückkommen, dauert das auch 
eine gewisse Zeit. Matti und Alexan-
der trainieren wieder. Und als dann mit 
Franko ein Spieler auf den Markt kam, 
der uns in der derzeitigen Lage hilft und 
auch besser macht, war klar, dass wir die 
Verpfl ichtung auch realisieren wollen. Mit 
Terence haben wir einen Offensivspieler 
gewinnen können, der eine Körperlich-
keit mitbringt. Und mit Marwin haben 
wir einen Spieler gefunden, der zwischen 

den Linien sehr stark ist und eine gewis-
se Erfahrung mitbringt. Die Neuzugänge 
balancieren den Kader ganz gut aus und 
bieten auch wieder mehr Spielraum für 
den Trainer. Wir wollen auch mal wieder 
durchwechseln können, auch mit Blick 
auf die vielen englischen Wochen, die 
kommen. 

Siehst Du die kürzlichen Verpfl ichtun-
gen auch schon als eine Art “Vorbe-
reitung” auf die neue Saison, damit 
sich die Jungs für die kommende 
Spielzeit einspielen?

Ich sehe die Kaderergänzungen als nor-
malen Prozess während eines Transfer-
fensters. Die Optimierung am Kader hört 
nie auf. Geht ein Fenster auf, wird solan-
ge gearbeitet, wie es möglich ist. Schließt 
die Transferphase, wird schon wieder auf 
die nächsten Möglichkeiten geschaut. Mit 
den Änderungen im Kader steigt auch der 
Konkurrenzkampf im Training. Der Trai-
ner kann auch mal wieder ein 11 gegen 
11 im Training spielen lassen und auch 
mal taktische Anweisungen einstudieren 
lassen. Das tut allen gut, der Mannschaft, 
den Spielern und dem Trainer.

In einem Monat bist Du ein Jahr im 
Amt als Sportdirektor bei der Aleman-
nia. Wie schwierig war für Dich die 
Kaderplanung rückblickend?

Der Start war natürlich nicht einfach, 
wenn innerhalb der ersten Tage im Amt 
die Corona-Pandemie ausbricht und 
auch unser Geschäft auf links gedreht 
wird. Es war ein ständiges Umplanen. 
Das Budget wurde mehrfach geändert. 
Das ist aber wie in allen anderen Bran-
chen auch, das gilt für die Wirtschaft, 
wie auch im Sport. Es brauchte eine 
Flexibilität in der Planung. Ich glaube, wir 
haben bewiesen, dass wir das können 
und gemeinsam durch diese Zeit gehen 
können. Der Verein ist in der Zeit mit den 
Sponsoren zusammengewachsen, man 
ist zusammengerückt, jeder hat mehr 
Verständnis für den anderen gehabt. Man 
hat aus den Widrigkeiten gelernt und da-
mit umzugehen. Aber ja, das war ein sehr 
intensives Jahr bisher, gefühlt waren das 
vier, fünf Jahre, auch, wenn es nur 12 
Monate waren. 

“Das tut allen gut, der Mannschaft,
den Spielern und dem Trainer.”
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Aachener Rohrreinungs-
dienst Schneider
Abbruch Brandt UG
ACLV
ALFA Funkzentrale GmbH
AMEDI-Köln GmbH
Armin Laschet
Bäckerei Drouven
Bischoff, Dieter
Braun KFZ-Dienste
Breuer Bedachungen GmbH
D&F Drouven GmbH
Druckerei Afterglow
Dyckerhoff, Dr. Götz
Dyckerhoff, Marie-Louise
Elektro Eckstein GmbH
Engel & Völkers Aachen
Event Bowling
Fotohaus Preim GmbH
Getränke W. Flas
gewoge AG
Goalgetter 99 Textildruck

Gronen, Oscar
Heim Baustoffe GmbH
ISER
Katholische Stiftung 
Marienhospital Aachen
Kamerakinder
Kolonke-Hinssen, Eva-Maria
Laserzone GmbH
M+T Medizinischer Fachhandel 
GmbH
P&L Personalleasing GmbH
Pelzer Fördertechnik GmbH
Philipp Leisten 2.0
Schuhgarten Rosenbaum
TCT Marketing GmbH
Tenzer Sand und 
KIES - Erdarbeiten
Vapiano Restaurant Aachen
Karoline Weber
Werbegestaltung Wouters
Wurdack Steuerberatung

Boendgen-Baustoffe
Bedachungsartikel GmbH
Fisch Zegel am Hit Markt
Krefelder Straße
Hans-Josef Rick GmbH

Thomas Neulen & Bernhard Neulen
Oecher Entrümpler
Schornsteinfeger Patrick Pala
W.J. Koolen Bedachungen GmbH

Elektro Rosemeyer
General Sicherheit GmbH 
iteracon GmbH

Kurth Verpackungen
VTS
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TORWORTKOLUMNE über das tägliche Leben mit Alemannia

Sascha Theisen ist Alemanne – 24 Stunden am Tag. Das macht sein Leben nicht unbedingt einfacher, aber er will 
es auch nicht anders. Wie Alemannia seinen Alltag beherrscht, erzählt er regelmäßig im Tivoli Echo. Nebenher orga-
nisiert Theisen die mittlerweile zum Kult aufgestiegene Fußball-Lesung TORWORT. In seinem Buch „Marmor, Stein 
und Eisen: Geschichten rund um den Aachener Tivoli“, kann man die besten seiner Kolumnen sowie einige längere, 
bisher unveröffentlichte Aachen-Geschichten nachlesen.                                                                 

www.torwort.de

Alemannia-Transfers erreichen mich mittler-
weile in beiläufigen Nebensätzen auf dem 
Weg vom Sofa zur Toilette. Einer meiner 
Jungs geht dann meist mit dem Blick auf sei-
nem Smartphone in Richtung Kühlschrank an 
mir vorbei, um da die Lage zu checken. Der 
zeitgleiche Blick – Smartphones sind übri-
gens das Ende der Legende das männliche 
Geschlecht könne keine zwei Dinge gleichzei-
tig erledigen – auf Insta verrät: Alemannia hat 
auf dem Transfermarkt zugeschlagen. „Papa 
– Alemannia hat zwei neue Stürmer!“ Kurze 
Info für den alten Herrn, kurze und beindru-
ckend beiläufige Bewegung des Sohnes mit 
dem Insta-Daumen und schon darf sich der 
neue Torjäger willkommen fühlen. Die Zeiten 
haben sich geändert in der leicht gemäßigten 
Fanszene. Während der Alte sofort in die wei-
tere Recherche einsteigt und schaut, wie oft 
der Neuzugang wohl schon in seiner Karrie-
re ins Schwarze getroffen hat und akribische 
Hochrechnungen anstellt, was in den nächs-
ten Monaten in der Hinsicht von ihm zu erwar-
ten ist, ist das Thema für die Jugend spätes-
tens am Kühlfach weitestgehend durch.

Meinen Daumen hob ich diese Woche für 
meinen ganz persönlichen Mann der Woche 
und der kommt aus Paderborn, der Stadt, 
die ihrerseits bei Insta immerhin 17.400 Dau-
men sammelt und dort hauptsächlich Häuser 
und Parkbänke teilt. Ich hatte schon immer 
irgendwie ein Faible für intuitiv unterschätze 
Städte und für unglückliche Verlierer, weil das 
ja oft zusammenhängt. Sie hauen meist alles 
rein, was sie zur Verfügung haben, um das 
eigene Bein ab und zu gegen die ganz gro-
ßen Hunde zu heben und das imponiert mir. 
Als der Wahl-Paderborner Steffen Baumgart 
am letzten Dienstag fulminant in die TV-Ka-
meras wütete, ging mir folgerichtig das Herz 
auf. Denn da wurde nicht nur mein Under-
dog-Fetisch bedient, es blitzte für einen klei-
nen Moment auch noch mal der Fußball auf, 
den ich immer noch sehr liebe, trotz all dem 
elenden Frust, den leere Stadien und geleak-
te Superstar-Verträge über mich ausschütten. 
Wütend schnaubte der Mann einen Satz für 
die Ewigkeit ins TV-Mikro, der mich seitdem 
nicht mehr loslässt: „Ich bin keine Aktienge-

sellschaft!“ Ich sprang trotz der arg fortge-
schrittenen Uhrzeit, die man in meinem Alter 
auch nicht mehr so leicht wegsteckt, sofort 
aus dem Sofa und feierte den guten Mann auf 
den Knien, als den Hoffnungsträger für ein et-
was besseres Leben, wenn man wieder daran 
teilnehmen darf.

Ob Steffen Baumgart auch einen Mann na-
mens Terence Groothusen in seinem persön-
lichen Notizbuch stehen hat, ist eher eine 
Frage für Kraken aus Oberhausen oder für 
Karl Lauterbach, gestellt von Markus Lanz. 
Am Ende ist das aber auch egal. Jedenfalls 
war und ist Terence so etwas wie der zweite 
Mann dieser Woche für den ich meinen Dau-
men tippe, erhebe oder von mir aus auch in 
die Höhe strecke – je nach Medium eben. 
Denn sein Transfer zu Alemannia ist der Inbe-
griff eines Spielerwechsels wie ich ihn mag: 
ein hünenhafter und leicht geheimnisvoller 
arubianischer Nationalspieler, der in der Pro-
vinz Straelen, in der man nun wirklich keine 
Aktiengesellschaft finden dürfte, konsequen-
terweise scheiterte und nun am Tivoli, wo all 
die vermeintlichen Experten ihm wahrschein-
lich nicht mehr viel zutrauen und ihn deshalb 
wohl schon als Randnotiz abschreiben, sein 
Glück versucht. Ich schreibe ihn nicht schon 
ab! Ganz im Gegenteil. Ich mag gerade sol-
che Transfergeschichten, die jeden Spielraum 
für das geistige Auge lassen, vor dem plötz-
lich und ausgerechnet in Aachen ein Knoten 
platzt, der vor verwirrenden Windungen schon 
so gordisch war, dass sich der gleichnamige 
König Gordios, der wie wir alle wissen dem 
Knoten einst den Namen gab, im Grab her-
umdrehen müsste. Ich weiß jedenfalls jetzt 
schon, dass ich dem Mann in Zukunft die 
Daumen noch ein bisschen mehr drücke und 
doppelklicke als ohnehin schon jedem Stür-
mer, der am Tivoli in gelb-schwarz stürmt.
Außerdem habe ich gleich mal meine Ins-
ta-Aktivitäten auf Vordermann gebracht und 
folge auf dem Netzwerk meiner Jungs nun der 
Tourismusseite Arubas, der Stadt Paderborn 
und Terence Groothusen. Man muss ja auf 
dem Laufenden bleiben. Von Steffen Baum-
gart habe ich nur einen Hashtag gefunden. 
Aber der ist ja auch keine Aktiengesellschaft.

Daumen-Transfers
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Kwitt sein
ist einfach.

sparkasse-aachen.de/kwitt

Weil man Geld zwischen
Freunden bequem per
Handy überweisen und
anfordern kann. Mit Kwitt,
einer Funktion unserer
App.*
*Gilt nur zwischen deutschen Girokonten.


